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Dieses Erleben von Harmonie gehört zur Aus-
geglichenheit der Seele. Eine Balance, die wir
von Sansui mit natürlichem Klang hörbar
gemacht haben. Das individuelle Musik-
erlebnis erhält eine neue Dimension. Wer
sich ganz auf das Zuhören konzentriert, wird
dabei entdecken, was Musik wirklich sein
kann. Kaum wahrnehmbare Nuancen werden
von Sansui-HiFi-Komponenten so differenziert
wiedergegeben, daß das Hörerlebnis vom Original
kaum zu unterscheiden ist. Wenn Sie mehr über
hörenswertes HiFi von Sansui erfahren möchten,
fragen Sie im Fachhandel oder direkt bei uns:

Sansui Deutschland GmbH, Paul-Ehrlich-Straße 8,
6074 Rödermark 2, Tel.: 0 60 74/9 19-0.

CD-Spieler CD-X 711 in neuester 1-Bit-MASH-Technik, 4 01 A-
Wandler, 4-Motoren-Lau/werk, sep. A/D-Teil, sym. C^nnon Typ-
Ausgang, opt. Dig.-Ausgang, Fernbedienung, AMPS. Mutlc Scan,
Index-Suche, Musik-Kalender, Timer-Wiedergaht, tigtlburer
Kopthörerausgang
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Einer Tcilauflage liegt ein Prospekt der Hcrzog-LoUuic
Ivi. Wir bitten um Beachtung.

MUSIK & MEINUNG

Nicht
die Masse

acht's
Die Ultima ratio im Kampf um den
Klassik-Kunden ist für einige große
Herstellerfirmen derzeit offenbar
das gnadenlos aggressive Vermark-
ten von Interpreten. Das bedeutet:
Fernsehen - Shows, Action, Star-
Galas! Wie eine TV-Schlange das
Kaninchen „Klassik" hypnotisiert
die Aussicht auf ein Massenpubli-
kum die Verkaufsetagen. Was also
auf der einen (Firmen-) Seite fehlt an
Einfallsreichtum und Interesse, das
soll auf der anderen Seite durch die

rücksichtslose Aufdringlichkeit des Mediums und
seine Millionen Adressaten wieder hereingeholt
werden. Doch die Schnittstelle zwischen Produk-
tionsfirma und Verbraucher liegt nicht nur beim
Interpreten. Repertoire, Kopplung, werkadäquate
Künstlerauswahl, Gestaltung von Cover und Bei-
heft - all dies sind keine zweitrangigen Faktoren.
Fraglich wird die populäre Vermarktung für ein
Massenpublikum aber vor allem dann, wenn man
sich vor Augen hält, daß nur ein kleiner Teil der
Bevölkerung das Tonträger-Angebot an klassi-
scher Musik intensiv nutzt. Und ob gerade dieser
Teil für windschnittige Medienbubis aufgeschlos-
sen ist, darf bezweifelt werden. Ob andererseits
die temporäre - wenn auch vielleicht große -
Zuschauergunst eine solide Basis für dauernden
guten Umsatz bedeutet, ist ebenfalls unsicher.
Dem Strohfeuer der TV-Popularisierung entgegen
wird klassische Musik paradoxerweise vermutlich
erst dann ein wirkliches (und auch großes) Publi-
kum gewinnen, wenn sie sich nicht in einer populi-
stischen Endlosschleife zu Tode drehen läßt; was
abseits steht, wird interessant.

Sören Meyer-Eller
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